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Als ich mich für diese Herausforderung entschied, waren meine ersten Gedanken: „Wie schaffe ich 
das, ohne jemanden zu verärgern?“ 


Ich möchte versuchen, die „typische“ rassistisch bewusste Frau aufzuschlüsseln, damit die 
Menschen die Rolle einer Frau innerhalb der Bewegung verstehen können. Alles, was wir tun und 


jemals tun werden, wenn wir es mit purer Liebe und Hingabe tun, wird sich am Ende der Kreis 
schließen. 


Das Erste und Wichtigste, worüber wir uns in der Bewegung Sorgen machen müssen, ist, dass wir 


uns tatsächlich der Rasse bewusst sind. Frauen wird seit langem vorgeworfen, sie würden mit dem 
Herzen und nicht mit dem Kopf denken. Sie muss gut ausgebildet sein und das verstehen 


Konsequenzen ihres Handelns. Sie muss verstehen, dass dies kein Spiel ist und auch nichts für schwache 


Nerven. Es geht nicht darum, „cool“ zu sein oder „dazuzupassen“. Es geht darum, die Existenz unserer Rasse 
und eine Zukunft für weiße Kinder zu sichern. Darin ist kein Platz für diejenigen, die „glamouröse weiße 
Nationalisten“ wären. Sie muss ihrem Geschäft nachgehen, wenn es darum geht, ihre Grenzen und Ziele für 
sich und ihre Familie zu kennen. Eine Frau hat viele Rollen, die sich aus ihrem Rassenbewusstsein ergeben. 
Die ersten drei sind Loyalität gegenüber ihren Kindern, ihrem Partner, der Sache und allem, was damit 


zusammenhängt. 


Schließlich sind es Kinder, die uns antreiben, in Zukunft bessere Menschen zu sein. 
Nicht jeder von uns hat eigene Kinder, aber ich denke, dass wir alle stolz auf unsere arischen 


Kinder sind, ob es nun unsere eigenen sind oder nicht. Sie sind schließlich der Grund, warum wir 
uns in der Schwesternschaft der Sache engagieren. Als Frauen ist es unsere Aufgabe, unsere 
Kinder zu erziehen und zu schützen. Wir müssen sie erziehen, damit sie stolz darauf sind, wer sie 
sind, und wissen, welchen Feinden sie gegenüberstehen. Sie müssen umsorgt und geliebt werden 
und ein gesundes Familienleben führen. Ob es sich um ein Ein-Eltern-Haus oder ein Zwei- 
Eltern-Haus handelt, sie müssen wissen, dass sie die wichtigsten Menschen in unserem 
Leben und unserem Kampf sind. Die Kindererziehung ist eine tolle Möglichkeit, in der 
Bewegung aktiv zu sein. Denn was wäre jeder von uns ohne unsere Mütter? Sogar 
diejenigen von uns, die nicht rassistisch erzogen wurden, schulden unseren Müttern 
Respekt und Bewunderung für die harte Arbeit, die sie geleistet haben, um uns 
großzuziehen. Dies ist nur einer der Plätze, die eine Frau in der Bewegung einnimmt. 


Dieser Job erfordert aktive Teilnahme und absolutes Engagement 


Als nächstes schauen wir uns an, ein Partner zu sein. Dieser Job ist manchmal 
anstrengender als die Kindererziehung. Eine gesunde Beziehung erfordert Zeit und 
Mühe. Wir müssen unseren Partner bei seinen Entscheidungen unterstützen. 
Insbesondere in der Öffentlichkeit, unabhängig davon, ob Sie glauben, dass seine 
Entscheidungen richtig oder falsch sind. Es braucht Geduld und Verständnis, wenn man 
weiß, dass er Unrecht hat, ihn aber vor anderen zu demütigen, wird nur zu Problemen zu 
Hause führen. Sie müssen respektvoll sein, wenn Sie privat sind, und ihn wissen lassen, 
dass Sie nicht seiner Meinung sind. Sagen Sie ihm, warum Sie anderer Meinung sind und 
dass Sie seine Seite der Geschichte sehen können, aber stellen Sie sicher, dass er auch Ihre 
sieht. Es braucht viel Liebe und Mühe, um eine dauerhafte Beziehung zu führen. Die Belohnung 
besteht jedoch darin, dass er ein stärkerer Mensch wird, wenn er weiß, dass wir ihn lieben, 


unterstützen und respektieren. 


Manchmal kann es sehr anstrengend sein, unseren Gefühlen und Meinungen freien Lauf zu lassen 
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hören, ohne den Eindruck zu erwecken, dass wir „die Hosen anhaben‘“, lassen uns aber auch nicht 
betreten. 


= 


Zu guter Letzt haben wir noch die Ursache. Die Rolle einer Frau in der Sache kann eine von vielen 
verschiedenen Dingen sein, aber letztendlich führt sie zum selben Ergebnis. Als Frauen müssen wir 
uns aktiv an der Bewegung beteiligen, müssen uns aber auch unserer Grenzen darüber bewusst 
sein, was wir für die Sache einbringen können und was nicht, und dazu braucht es in der Tat eine 
starke Person. Auch wenn sich manche Frauen dafür entscheiden, eine weniger aktive Rolle zu 
übernehmen, bedeutet das nicht, dass sie Teil der Sache sind. Jeder „Job“ innerhalb der Bewegung 
hat einen Zweck. Jeder Job ist wichtig, wenn wir uns dafür einsetzen, unsere Zukunft und die unserer 
Rasse besser zu machen. Es gibt viele starke Frauen, die neue Ideen und Gedanken mitbringen. Es 
gibt diejenigen, die meinen, dass es ihre Aufgabe sei, Kinder mit rassischen Werten zu erziehen. 
Während andere immer noch das Bewusstsein schärfen und den jüngeren Generationen von Frauen 
beibringen, dass sie tatsächlich ein notwendiger Teil der Bewegung sind, ganz allein. Dass wir nicht 


im Schatten eines anderen stehen müssen, um gesehen oder gehört zu werden, sondern dass wir 
ganz allein wichtig sind. Dieser Job erfordert nicht weniger als jeder andere an aktiver 


Mitarbeit und vollem Engagement. 


Kann ich also die Frage, welchen Platz eine Frau in der Bewegung einnimmt, 
vollständig beantworten? Nein ich kann nicht. Damit eine Frau Teil der Bewegung 
sein kann, müssen wir nicht nur jeden Aspekt unseres Lebens getrennt verwalten, 
sondern es auch schaffen, sie alle zu einem Ganzen zusammenzuführen. Wir 
müssen Mutter, Partnerin und Kriegerin in einem sein! Wir müssen unsere eigene 
Person sein und uns gleichzeitig um diejenigen kümmern, die auf unsere Liebe 
und Unterstützung angewiesen sind. Die Arbeit einer Frau ist nie erledigt und 
bringt uns selten ein Dankeschön ein. 


Es bringt uns jedoch völligen Respekt ein, ob ausgesprochen oder unausgesprochen. 
Der Platz einer Frau besteht, um es einfach auszudrücken, darin, das Fundament 
und der Eckpfeiler unserer Familie zu sein, und wenn wir das schaffen, wird alles 
andere von selbst geschehen. 


Schwester Andrea 
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Arguing with a briekwall | 


” Y 
Ich wurde mehrmals gefragt, ‚was ich über den jüngsten Aktivismus halte. Zum einen ist jede wi: . 23 % 
Aktion. Wenn Menschen auf die Straße gehen und sich unseren Feinden Stellen, istdas weitaus‘ Isim Interner j 


zu sitzen und sich zu beschweren. Es sei denn natürlich, sie sind speziell für ee ünd, kino Bilder und/oder 
Kontrollwiderstand konzipiert, worauf ich ein anderes Mal eingehen werde. Die jüngsten Ereignisse veranlassen mich 
jedoch, über verschiedene Dinge nachzudenken und Fragen zu stellen. .z 
ME u 
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Als Schöpfer halte ich mich strikt an die Lehre „Nie wieder durch das’Auge einer Schlange". Jen 
Für diejenigen, die mit diesen Lehren nicht vertraut sind, schauen Sie bitte in der-Bibel des Weißen Nanges nach. Äber 
es lehrt uns im Wesentlichen, das Leben niemals mit den Augen unserer Feinde zu betrachten. 7 FE 

Wir dürfen niemals die Standpunkte unserer Feinde rechtfertigen, mit ihnen sympaihiieren ser un $ auf sie beziehen. 
Dies sind Taktiken unserer Feinde, um uns mit der Not derer zufrieden zu geben, die'an unserer Zerstörung arbeiten. 
Uns davon abzuhalten, mit ihnen in Beziehung zu treten, was dazu führt, dass wir mit ihnen use wollen, 
weil „wir für gemeinsame Ziele arbeiten“. Doch diese Rassenfeinde kennen die „Notlage“ des weißen Mannes nicht und 
kümmern sich auch nicht darum. Sie werden dich einfach ausnutzen und dir dann in den Rücken fallen. Das Gleiche gilt 
für christliche Militante, die uns einfach nur ausnutzen wollen und dann offen sagen, dass sienach dem Rassenkrieg 
„Jagd auf uns machen und alle Nicht-Christen töten“ werden. 

Der Punkt ist jedoch, dass ich es nicht rechtfertigen kann, Zeit damit zu verschwenden, mit denen zu debattieren oder 
zu streiten, die zu dumm sind oder sich weigern, die Wahrheit zu erfahren. Viele kennen die Wahrheit und engagieren \ 


sich dennoch für unsere Zerstörung, weil das ihr Ziel ist. 


Welches ist das Thema dieses Artikels. Mit Kommunisten, Liberalen oder Anti-Weißen zu streiten ist nichts anderes als 
verbale Masturbation. Sie werden sie nicht anders überzeugen, denn ihr Ziel ist es, unser Volk zu zerstören. Wenn man 
sie ineinem Streit besiegt, ist das einfach und zu welchem Zweck. Um die anti-weiße Menge zu hören, die Ihnen zuhört? 
Ja,-richtig, sie schreien und singen’ ständig, um das zu übertönen, was Sie sagen, und das aus gutem Grund, weil sie 
wissen, dass das, was Sie sagen, richtig ist!!! Es ist ihnen einfach egal. Liegt es an den auf YouTube eingestellten 
Videos, bei denen 99 % der Zuschauer bereits aufgeweckte Weiße sindl Ja, das:ist wirklich konstruktiv. Egal wie man 


es sieht, es hilft weder unserer Sache noch weckt es unser Volk. 


Wir als Volk müssen von diesem Denken wegkommen. Stattdessen werde ich diese Lösung vorstellen. 

Feuer mit Feuer bekämpfen..Nein, protestieren Sie nicht gegen ihre Veranstaltung, .so wie.sie es bei uns tun. Ich spreche 
von ihrer wahren Taktik der Angst und Einschüchterung. Zum:Beispiel diese kürzliche Tim Wise-Veranstaltung, bei der 
ich den Teilnehmern applaudieren Kann (einfach, weil Taten'besser sind als Untätigkeit. Und ihre Entscheidung liegt 
bisher nicht bei mir, um darüber zu urteilen). Ich muss im-Grunde fragen, „zu welchem Zweck.“ „? Was hat es erreicht 
und wie hat es unserem Volk geholfen? Es hätte ein paar junge, ohnehin schon anti-weiße Studenten vielleicht dazu 
gebracht, einen Moment lang nachzudenken, aber wenn sie dann nach Hause kommen, schalten sie MTV oder CNN 
ein, und schon ist es vorbei. Es ist im Grunde zwecklos, Zeit mit denen zu verschwenden, die keine Hoffnung oder 
Zukunft haben. Doch zurück zum Punkt: Feuer mit Feuer bekämpfen. Finden Sie heraus, wo diese Menschen leben. 
„Und bevor irgendein ZOG-Agent oder Informant das falsch versteht, werde ich niemals illegale Gewalttaten verüben 


oder mich daran beteiligen.“ 


repräsentiert. Veröffentlichen Sie in seiner Nachbarschaft Flyer über ihn, die i sie feiche Richtung gehen. Im 
MR 


Bild und seiner Adresse von 1 Tür zu Tür und präsentieren Sie die Wahrheit u wer Sr 


Wesentlichen wendet er seine eigene Gemeinschaft gegen ihn auf, so wie sie e es mit uns tun! Protestieren Sie vor 
seinem Haus und lassen Sie Ihre Nachbarschaft mit einem Flyer mit.seinem Bild und der Aufschrift „Gesucht 
wegen krimineller sexueller Nötigung von Nutztieren“ in die Hölle fliegen! (Stellen Sie Mener dassSig.es nur zu 
Unterhaltungszwecken, verwenden. Um Verleumdungen zu vermeiden. ) Alles, was Sie tun können, um ihm das 


Leben schwer zu machen und ihn in die Schatten zu schicken, wie sie esbei ung tun. Tragen Sie den Kampf zu? 
ihnen, anstatt sie auf IHREM Schlachtfeld zu treffen. Zu IHREN Bedingungen. Pr ) 7 


Und bevor irgendjemand sagt, das sei leichter gesagt als getan: Ich Ka es geschafft! In meifer- Heimatstadt 

hatten wir eine Gruppe namens NIOT (nicht in unserer Stadt). Dies War.eher eine Gruppe, die auf-politischer 
Einschüchterung und Erpressung basiert. Sie nutzten einen jüdischen Bürgermeister namens Markowi um ihre 
Errungenschaften voranzutreiben. Es gelang ihnen, an jedem Stadteingang Schilder mit durchgestrichenen 
Rassismus-Motiven anzubringen. Der Tropfen, der das Fass zum Überlaufen brachte, war, als.die Arbeitmeiner nr 
Mutter diesen Brief erhielt. Jetzt gab es keine Verbindung zwischen ihr und mir oder ihrer Arbeit, es war einfach 
nur zufällig mit allen örtlichen Unternehmen verbunden. In dem Brief hieß es, dass sie ein Seminar über Rassismus 

am Arbeitsplatz veranstalteten, das sich im Wesentlichen gegen Weiße unter dem Deckmantel von Antirassisten. 
richtete. Sie luden alle Arbeitgeber zur Teilnahme ein. Der Chef meiner Mutter war darüber genervt. Meine Mutter - 

rief mich an und ich ging zu ihrer Arbeit, um es mir anzusehen. In dem Brief heißt es, dass Sie sich anmelden 

mussten, um an dem Seminar/Abendessen teilnehmen zu können. Also rief ihr Chef an, lehnte ab und teilte ihnen 

mit, dass er kein Interesse habe. Nachdem sie gesagt hatten, dass sie kein Interesse hätten, sagten sie zu ihm: 

„Sir, wir wollen Ihr Unternehmen nicht als rassistisches Unternehmen bezeichnen, werden es aber tun, wenn es 

sein. muss.“ Er sagte ihnen, sie sollten abhauen und legte auf. Das ist Erpressung und Einschüchterung! Wir riefen 

die Polizei und sie sagten uns, sie könnten:nichts tun, es sei denn, sie würden das Unternehmen wegen seiner 
Weigerung, daran teilzunehmen, aktiv diffamieren oder dagegen protestieren. Dabei handelt es sich im 

Wesentlichen um eine Mob-Taktik. Bezahlen Sie uns für den Schutz,:oder wir-schicken Leute, die Sie ausrauben. 
Bezahlen Sie uns stattdessen dafür, dass Sie sagen, dass Sie kein Rassist sind, sonst erzählen wir allen, dass Sie 

ein Rassist sind. Granite, dieser Arbeitgeber hat seinen Bluff geächtet, aber denken Sie daran, wie viele einfach 

aus Angst bezahlt haben! Also haben wir gemeinsam mit einigen Einheimischen unsere Hausaufgaben gemacht. 

Ohne ins-Detail zu gehen, haben wir den Schmutz dieser Leute herausgefunden und sie entlarvt. Das war im Jahr 

05 und.dassie immer noch behaupten, hier ein Büro zu haben, haben sie weder ein öffentliches Seminar abgehalten 
noch Fuß gefasst. Der Bürgermeister, der sie unterstützte, wurde hicht wiedergewählt und sie gerieten in Vergessenheit. 


Abschließend:sei gesagt, dass der Jude Einstein den Begriff des Wahnsinns am besten geprägt hat. Wahnsinn: 
immer wieder die gleichen Dinge wiederholen und ein anderes Ergebnis erwarten. Das war diese „Bewegung“ auf 
den Punkt gebracht. Wir können viele Dinge für sein Scheitern verantwortlich machen, aber das Ergebnis jeder 
Aktion wird das gleiche sein, wenn Sie sich nicht weiterentwickeln und anpassen. Meine Rassengenossen, denken 
Sie über den Tellerrand hinaus, Versuch und Irrtum und Evolution sind unsere Schlüssel zum Erfolg. 


RAHOWAI 


Rev. James Logsdon 


Ja, ich habe das g 
kann. Er verfügt 


zuhören und von dem ich lernen 
fach aufzusaugen, was ich kann. 
Herr Fromm ist der la. Ich kann an vielen Treffen des 
Alternative Forums un E) teilnehmen und Rassentreue in 
Ihre Stadt kommen. Ich habe auch das 
Hynes gründete SOS, um rassistisch 


g hat SOS zwei White-Pride-Märsche 


ganz Kanada dazu erı 
große Glück, bei den 
loyale Häute aus Süd-On 


gesponsert, Treffen in mehre seine rasche Expansion in ganz Ontario 
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Wie alle anderen weißen Rasseloyalisten freue ich mich darauf, weitere bewusste Brüder und Schwestern in 


Kanada zu treffen, und gemeinsam können wir hoffentlich noch viele weitere erwecken. 


Sie haben in den letzten Jahren häufig mit Rev. Hale korrespondiert. Seit letztem Jahr wird ihm erneut die 
Postkorrespondenz verweigert. Wie geht es ihm nach Ihrem Wissen und Ihren Informationen im Gefängnis 
und was können Sie über den Einfluss sagen, den Ihre Korrespondenz mit ihm auf Sie hatte? 


Nun, die gute Nachricht ist, dass Rev. Hale seine Schreibprivilegien wiederhergestellt hat. 

Nachdem er wegen seines jüngsten Antrags auf Freiheit abgelehnt wurde, hat der Anwalt von Rev. Hales 
beim Obersten Gerichtshof der Vereinigten Staaten einen Antrag auf Erlass einer certiorari eingereicht, in 
der er eine Überprüfung seiner Ablehnung für ein Wiederaufnahmeverfahren beim Siebten Berufungsgericht 
fordert. Ich werde ihn dazu zitieren, wie es ihm im Gefängnis geht..Ich.habe etwa 3.650 Tage, also meine 
gesamte Haftzeit, in Einzelhaft verbracht. Ich sage das, weil ich möchte, dass Sie verstehen, dass Sie, wenn 
ich die extremen Härten ertragen kann, ein unschuldiger Mann zu sein, der Tausende von Tagen in einem 
Kerker eingesperrt ist, alles ertragen können, was Ihnen als freie Männer und Frauen widerfährt, die für die 
Erlösung unseres Lebens kämpfen Ich denke, dass dieses Zitat von Rev. Hale beide Fragen beantwortet: Er 
bleibt stark und wie er schrieb: Wenn er es ertragen kann, Tausende von Tagen in Einzelhaft eingesperrt zu 
sein, kann ich alles ertragen, was sie mir als Freiheitskämpfer entgegenwerfen Mann! Sein Einfluss auf mich 
ist der der Beharrlichkeit! 


Kanada ist bekannt für seine „Hassgesetze“ oder könnten wir „Anti-Weiße-Gesetze“ sagen. Wie schwer ist 
es, in Kanada ein Aktivist zu sein? 


Anti-Weiß-Gesetze wären eine genauere Beurteilung der kanadischen „Hassgesetze“, da praktisch jeder der 
Kommission vorgelegte Fall einen weißen Rasseloyalisten betrifft. Mehrere Loyalisten wie Brad Love, Marc 
Lemire, der Autor Topham und Terry Tremaine kämpfen immer noch gegen die gegen sie erhobenen 
Anklagen. 


http://creativitymovementtoronto.blogspot.ca/2012/11/blitzkrig-attack-targeting-canadian.html 


Die Canadian Human Rights Commission (CHRC) ist nichts anderes als ein Kangaroo-Gericht, bei dem 
Fakten und Wahrheit keine Verteidigung darstellen. Wahrheit und Fakten werden durch die verletzten Gefühle 
des klagenden „Opfers“ übertrumpft. Das CHRC hat eine beispiellose Verurteilungsrate von nahezu 100 %. 
Diese Einschüchterung führt dazu, dass jeder, der aktiv sein und seine Meinung äußern möchte, anonym 
bleibt oder in den meisten Fällen inaktiv und zum Schweigen gebracht wird. Auch die Organisation Anti 

Racist Canada (ARC) trägt ihren Teil zum Einschüchterungsprozess bei, indem sie Namen und Bilder von 
Aktivisten veröffentlicht. 


Imperiu 


http://anti-racistcanada.blogspot.ca/2013/04/southern-ontario-skinheads-whos-who.html 


Diese Belästigung durch die ARC führt auch dazu, dass potenzielle Aktivisten eine zukünftige 
Beteiligung an der Bewegung überdenken. Es gab kürzlich einen Sieg gegen das CHRC, der 
verfassungswidrige Abschnitt 13 des kanadischen Menschenrechtsgesetzes (die Übermittlung von 
Hassbotschaften per Telefon oder im Internet) wurde gestrichen. Dies wurde dank der großen 
Anstrengungen der CAFE-Organisation von Paul Fromm erreicht. 


Wie groß ist das Interesse rassistisch bewusster Menschen in Kanada an Kreativität? Gibt es viele 
Anfragen zur TCM, insbesondere wenn man bedenkt, dass der kanadische Zweig unserer Kirche 
vor etwa 20 Jahren ein erfolgreicher Zweig war? 


Wir erhalten fast jede Woche ein paar Anfragen über die Kreativitätsbewegung in Kanada, die 
meisten haben keine Ahnung von unseren Überzeugungen und stellen normalerweise fest, dass 

ihre vorgefassten Meinungen über Kreativität falsch sind. Etwa die Hälfte der Interessierten wird 
desinteressiert, wenn sie entdecken, dass wir keine Gespenster am Himmel verehren. Wir erhalten 
auch viele gefälschte Anfragen von Anti-Weißen, die versuchen, Informationen zu bekommen oder 
uns zu provozieren, etwas zu sagen, was wir nicht sagen dürfen, und uns vor das CHRC zu 
schleppen, oder einfach nur, um leichte Unruhe zu stiften. Vor zwanzig Jahren war die Kirche tatsächlich sehr erf 
George Burdi (alias Rev Eric Hawthorne) war damals das Oberhaupt der Kanadischen Kirche, hatte 
die größte Mitgliederzahl aller Creator-Kirchen der Welt, gründete die äußerst erfolgreiche Band 
RAHOWA und gründete Resistance Records sowie ein gleichnamiges Magazin mit einem Auflage 
13.000 Exemplare. Burdis Kirche arbeitete sehr eng mit Wolfgang Droege und der Heritage Front 
zusammen, um die Sicherheit ihrer Veranstaltungen zu gewährleisten. Nach einem RAHOWA- 
Konzert in Ottawa, Ontario, 1993 marschierten Mitglieder der Kirche, der Heritage Front und andere 
White Racial-Aktivisten zum Parliament Hill und trafen auf eine große Gruppe von Agitatoren der 
Anti-Racist Action (ARA), woraufhin es zu mehreren Kämpfen kam. Alicia Reckzin, eine ARA- 
Anführerin, wurde angeblich von George Burdi ins Gesicht getreten und zu einem Jahr Gefängnis 
verurteilt. Nach seiner Freilassung verzichtete er auf Rassismus und heiratete eine Inderin. Ebenfalls 
im selben Jahr kamen zwei Mitglieder der Kirche, Elkar (Carl), 

Fisher und Drew Maynard wurden wegen Entführung, gewaltsamer Inhaftierung und Körperverletzung 
angeklagt, weil sie ein Mitglied der Heritage Front entführt hatten, das des Diebstahls von 
Mitgliedslisten verdächtigt wurde. Die verräterischen Handlungen von Burdi und die Verhaftungen 
anderer Mitglieder würden bald zum Untergang der Kirche in Kanada führen. Auch wenn die Kirche 
vor zwanzig Jahren sehr erfolgreich war, haben die Taten von Burdi all die guten Dinge, die sie 
erreicht hat, zunichte gemacht und tragen nicht dazu bei, uns heute bei der Rekrutierung zu helfen. 


Kanada hat ebenso wie die USA ein gewisses Maß an nichtweißer Einwanderung, aber in gewissem 
Maße ist es für Europäer weitaus einfacher, auf der Suche nach Arbeit usw. nach Kanada 
auszuwandern, als in die USA, die andererseits Millionen von Menschen ungehindert zulassen Mexikaner 
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und andere Latinos dringen in die US-Grenzen ein. Liege ich hier richtig oder gehe ich nur von falschen 


Annahmen aus? 


Kanada hat weit mehr nichtweiße Einwanderung/Flüchtlinge als europäische Einwanderung. 

Die Regeln für Europäer, die nach Kanada kommen wollen, um ein neues Leben zu beginnen, sind viel 
strenger als für Nicht-Weiße. Beispielsweise wurden einem irischen Freund, der nach Kanada kam, um dort 
zu leben und zu arbeiten, Beschränkungen hinsichtlich seines Wohnorts im ersten Jahr auferlegt. Er durfte 
nicht in einer Großstadt wie Toronto, Montreal oder Vancouver leben, er musste eine haben Als Handwerker 
musste er einen bestimmten Geldbetrag auf seinem Bankkonto haben und außerdem eine Vereinbarung 
unterzeichnen, in Zukunft keine staatliche Unterstützung mehr in Anspruch zu nehmen. Für die nicht-weißen 
Eindringlinge scheinen diese Beschränkungen nicht zu gelten, sie können in jede größere Metropole ziehen, 
sobald sie das Boot verlassen, erhalten kostenlose Gesundheitsversorgung, eine Wohnung, kostenloses 
Essen und müssen nicht sprechen entweder Englisch oder Französisch. 


Gibt es heutzutage in Kanada eine pro-weiße Musikszene? 


Nein, es gibt in Kanada kaum eine nennenswerte pro-weiße Musikszene. Es gibt eine Handvoll Bands wie 
Kremator in Ontario und einige Bands in Montreal, ich bin mir sicher, dass es im ganzen Land noch mehr 
gibt, die ich nicht kenne. Ich glaube, die Bands spielen fast ausschließlich auf pro-weißen Veranstaltungen. 
Vielleicht kommt eine Band, die so gut ist wie RAHOWA, und eine Szene explodiert! 


Nun, ich weiß, dass Sie sich selbst als Skinhead bezeichnen, ebenso wie viele andere in unserer Bewegung. 
Heutzutage stellen politische Bewegungen Skinheads als etwas „Veraltetes“ dar, anders als in den 80er und 
90er Jahren, als Skinheads tatsächlich die treibende Kraft des Straßenaktivismus waren. 

Glauben Sie, dass sie mit dieser Haltung potenzielle Rekruten verlieren? Und wie beurteilen Sie generell die 
Skinhead-Szene der letzten Jahrzehnte? 


Zumindest in modischer Hinsicht gibt es sicherlich nicht mehr so viele Skins wie in den 80er oder 90er 
Jahren. Skinheads haben sich weiterentwickelt und ihre Zahl ist immer noch nicht so sichtbar wie in der 
Vergangenheit. Viele tragen immer noch die Bomberjacke und sogar die Stiefel, aber Hosenträger und 
Riemen sind sehr selten zu sehen. Ich glaube nicht, dass Skinheads „veraltet“ sind. Ich denke, jeder hat 
seinen Platz in der Bewegung und es wäre für politische Bewegungen von Vorteil, alle ihnen zur Verfügung 
stehenden Instrumente zu nutzen. Ich halte es für bedauerlich, dass die politischen Elitetypen das Gefühl 
haben, dass, wenn sie sich von Skinheads distanzieren, der normale Bürger plötzlich für ihre Doktrinen 
empfänglich sein wird oder dass die Medien beginnen werden, ihre Organisation zu fördern. Ich habe, wie 
bereits erwähnt, an vielen politischen Treffen teilgenommen und als einziger Skinhead im Raum habe ich 


mich nie unwillkommen oder unwohl gefühlt, ganz im Gegenteil. 


Vielleicht machen sich viele dieser politischen Typen über das Internet Gedanken über Skinheads 


Imperium 


Ich habe noch nie einen getroffen und bin von der gekünstelten negativen Darstellung der Skinheads in 
den Medien getäuscht worden. 


Was halten Sie von den jüngsten Aktionen und Ambitionen unseres bekannten Genossen Craig Cobb in 
North Dakota? 


Ich habe großen Respekt vor Craig Cobb, er ist einer der aktivsten weißen Rasseloyalisten auf dem 
Planeten! Bruder Cobb ist auch ein langjähriger Schöpfer, der unser Glaubensbekenntnis mit Stolz erfüllt. 
Ich habe wie jeder andere Rasseloyalist die Entwicklung in North Dakota verfolgt und unterstütze natürlich 
Bruder Cobbs ehrgeizigen Versuch, eine rein weiße Stadt zu schaffen. Sobald die Medien begannen, über 
North Dakota zu berichten, wurde Bruder Cobb auf Druck der SPLC von seinem Job entlassen. 


http://creativitymovementtoronto.blogspot.ca/2013/08/creator-craig-cobb-fired-for-his-racial.html 


Ich würde wirklich gerne sehen, dass Bruder Cobb Erfolg hat und eine rein weiße Gemeinde gründet, aber 
es scheint mir, dass er einfach zu viele Hindernisse auf seinem Weg hat, um seine Vision zu verwirklichen, 
zumindest zum jetzigen Zeitpunkt, da jetzt zu viele Augen auf dieses Projekt gerichtet sind wollen nicht, 
dass das passiert und planen dagegen. Es ist so bewundernswert, dass Bruder Cobb den Mut hat, einen 
solchen Versuch zu wagen. Vielleicht werden seine Aktionen andere weiße Rassisten auf der ganzen 
Welt dazu inspirieren, dasselbe zu tun, und überall werden weiße Städte auftauchen. 


Irgendwelche abschließenden Gedanken? 


Ja, ich möchte allen meinen Brüdern und Schwestern von der TCM für all die Arbeit danken, die sie 
leisten, um die Botschaft von Creativity zu verbreiten. Ich möchte auch allen anderen WRLs danken, mit 
denen ich zusammenarbeiten und von denen ich viel Liebe und Respekt für alle lernen durfte. 


Für das Beste der Natur 
Bruder Smith 


iv. Storm 
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Die idiotische Unmöglichkeit, gleichzeitig ein jüdischer Kämpfer und ein Christ zu sein 
7 j EL, ia 


» 


Haben Sie schon einmal gesehen, wie ein Meisterschaftsboxer,’/der um den Weltmeistertitel 
kämpft, mit einer auf dem Rücken gefesselten Hand in den Ring geht? Hätte Jack Dempsey das 
freiwillig getan? Max Schmeling? Jack Sharkey? Nein, nicht einmal Joe Louis, ein dummer 

Mulatte, war jemals so dumm. Haben Sie jemals einen 100-Meter-Sprinter gesehen, der sich 
freiwillig einen 100-Pfund-Sack Mehl auf den Rücken schnallte, als er an olympischen Wettkämpfen 
teilnahm und versuchte, neue Weltrekorde zu brechen? Nein, das habe ich nie getan, und Sie 

auch nicht. Kein Sprinter ist so dumm, und wenn er es wäre, wäre er sicher ein trauriger Verlierer. 
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Haben Sie jemals einen Rennfahrer gesehen, der mit einer freiwilligen, selbst auferlegten Bremsblockade 
an den Rädern in das Indy 500 einstieg? 


Haben Sie jemals gesehen, wie ein Meisterschafts-Tennisspieler, der um die US Open oder die Wimbledon- 
Krone kämpfte, freiwillig ein großes Loch in die Schlagfläche seines Schlägers schnitt? Können Sie sich 


vorstellen, dass Jimmy Conners, Chris Evert oder John McEnroe kurz vor dem Finale so etwas Dummes tun? 


Nein, kein Champion würde solch ein idiotisches, selbst R Handicap überhaupt in Betracht ziehen. 
Sie sind nicht dadurch zu Gewinnern oder Champions geworden, dass sie offensichtlich selbst auferlegte 
Hindernisse in ihren Weg zum Erfolg geworfen haben. Wie wirfäüg dem Vorstehenden sehen können, ist 
kein Gewinner so dumm, solche idiotischen, selbst auferlegten Hindernisse überhaupt in Betracht zu ziehen. 
Wenn sie solche Neigungen hätten, wären sie auf lange Sicht in die Position kleiner Verlierer verbannt 
worden und hätten nie in. die Nähe des Kreises der Gewinner gerückt. Man könnte annehmen, dass solch 
eine selbst auferlegte Idiotie kaum irgendwo zu finden ki insbesondere in einem Wettbewerb; bei dem 
extrem viel auf dem Spiel steht, nämlich.eine Frage von Leben oder Tod, von Überleben oder Aussterben. 


Nun, es gibt solch@ Individuen, ob Sie es glauben oder nicht. Tatsächlich gibt es nicht nur eine Gruppe 
solcher Menschen, Kohderm eine große Belle ur solcher Gruppen, solcher Menschen. Seltsamerweise sind 
die meisten von ihnen Weiße. Bevor wir uns damit befassen, solche Gruppen zu identifizieren und zu 
erklären, warum sie tun, was sie tun,’wollen wir nocheinmal einige grundlegende Wahrheiten wiederholen, 
die aus den ewigen Naturgesetzen abgeleitet sind. In dieser Hinsicht wäre es hilfreich, die 24 Punkte, die am 
Ende von Kapitel 1 in NATURE’S ETERNAL RELIGION aufgeführt sind, noch einmal durchzugehen 

z 
In Punkt Nr. 22 heißt es: „Ewiger Kampf ist der Preis des Überlebens.“ Da dies so ist, fügen wir dem eine 
offensichtliche Folgerung hinzu, nämlich: 


Im Kampf ums Überleben kriegt der Sieger alles. Es gibt keinen zweiten Preis. 


Wie ich im ersten Kapitel von NER gezeigt habe, rüstet die Natur jede Art mit bestimmten Waffen und 
Abwehrmechanismen aus und wirft die Art oder das Individuum in die Arena, in der es um sein Überleben 
kämpft. Ausreichend ausgestattet sein. Die Natur teilt dann jeder Art mit, wie effektiv sie ihre Vorteile nutzt, 
missbraucht oder ignoriert. Der Natur ist es völlig gleichgültig, wer überlebt‘oder welche Art ins Gras beißt. 
Es ist ein offener Wettbewerb, ein rücksichtsloser Kampf ohne Grenzen. Tiger haben Krallen, scharfe Zähne 
und sind kräftig. Klapperschlangen haben giftige Reißzähne. Kaninchen bewegen sich schnell und haben 
einen hohen Vermehrungsfaktor. Ratten sind robust, anpassungsfähig und verfügen zudem über eine hohe 
Fortpflanzungsfähigkeit. 


Imperium: 


Die Werkzeuge, Waffen und Abwehrmechanismen, die die Natur ihren Millionen Arten zur 
Verfügung gestellt hat, sind vielfältig und vielfältig. Der entscheidende Punkt ist, dass alles 
möglich ist: Täuschung, List, Betrug, Macht, Flucht, Fortpflanzungsfähigkeit, giftiges Gift oder 
was auch immer. Die Natur fragt nicht, welche Mittel Sie eingesetzt haben? Es gibt. nur ein Fazit: 
Können Sie im anhaltenden Kampf überleben? Wenn nicht, wird diese Art rücksichtslos mit der 
ultimativen Strafe bestraft: AUSSTERBEN. Es wird auf den Müllhaufen der biologischen 
Geschichte verbannt. 


Wie ich in Kapitel | dargelegt habe, hat praktisch jede Art ihren natürlichen Feind, und einige 
sind mit mehreren natürlichen Feinden belastet. Zur letzteren Kategorie gehört beispielsweise 
das arme Kaninchen, an dessen Schwanz sich Falken, Adler, Kojoten, Füchse, Wölfe und eine 
Reihe anderer Raubtiere tummeln. Dennoch überlebt es, weil.es seine natürlichen Abwehrkräfte 
optimal nutzt. Selbst ein dummer Hase ist nicht so dumm, seinem Kampf ums Überleben eine 


selbst auferlegte Behinderung zuzufügen. L 
| 


Wie ich auch in „NATURE'S ETERNAL RELIGION“ und „The WHITE MAN’S BIBEE“ immer 
wieder betont habe, hat die weiße Rasse, je näher sie ihrer Heimat rückt, ihre natürlichen 
Feinde, auch wenn sich nur wenige dessen bewusst sind. Die natürlichen Feinde der Weißen 
Rasse sind die Schlammrassen der Welt’im Allgemeinen. Von diesen gibt es vor allem eines, 
das weitaus heimtückischer und gefährlicher ist als alle anderen zusammen. 

Dieser unversöhnliche Feind ‘der weißen Rasse ist der internationale Jude, und die wichtigste 
Stärke, die höchste Waffe der Juden, ist List und Betrug. Sie haben diese Waffen gut eingesetzt 
und daher ist die jüdische Rasse heüte die älteste überlebende Einheit unter allen Rassen der 
Welt. Sie haben'nicht nur überlebt, sondern sie haben jetzt auch die überwältigende Mehrheit 
der Menschheit, einschließlich (und insbesondere) der Weißen Rasse, an der Kehle, drücken 
ihr nach Belieben auf die Halsschlagader und sind in der Lage, in jedem Segment einen 
Völkermord zu begehen der Menschheit, die sie so wählen. 


Die jüdische Bedrohung hat nicht nur über die Jahrtausende hinweg überlebt, sondern auch ihre 
Waffen der List und Täuschung enorm geschärft. 


Eine der heimtückischsten und wirksamsten Waffen, die sie entwickelt haben, um Feinde zu 

besiegen (alle Menschen sind ihre Feinde), ist die Manipulation des Geistes. Durch die 

Manipulation des Geistes seiner Feinde, die von Natur aus zahlreicher und mächtiger sind als 

sie selbst, manipuliert man den Geist dieser Menschen in.einer Weise, dass sie freiwillig an ihrer 

eigenen Zerstörung mitwirken. Vereinfacht ausgedrückt geht es darum, ihre Feinde effektiv 

davon zu überzeugen, freiwillig Verlierer zu sein, indem ihnen freiwillig unnötige, idiotische 

Handicaps auferlegt werden, so dass es keine Möglichkeit gibt, zu gewinnen. Das Verfahren ist 

genauso idiotisch und fantastisch, als würde man Jack Dempsey bitten, mit einer auf dem 

Rücken gefesselten Hand gegen Jess Willard zu kämpfen, oder John McEnroe bitten, ein Loch in sein Tenni 
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Schläger, während er gegen Jimmy Connors um die Wimbledon-Krone kämpfte. 

Absolut fantastisch, nicht wahr? Aber sie haben es Millionen unserer weißen Rassengenossen 
erfolgreich und effektiv angetan, und ihre wirksamste Waffe war das Christentum, eine jüdische 
Erfindung von Anfang an, los! 


Es ist ein bekanntes Axiom der Militärstrategie, dass einer der wirksamsten Tricks darin besteht, den 
Feind so zu verwirren, dass er zu seinem eigenen schlimmsten Feind wird und sich selbst zerstört. In 
dieser Abhandlung wollen wir untersuchen, wie die Juden schon früh in ihrer Geschichte die 
Wirksamkeit dieser Strategie erkannten und mit aller Macht,daran festhielten. Wir wollen weiter 
erforschen, wie sie das jüdische Christentum nutzten, um die weiße Rasse effektiv zu neutralisieren 
und sie in Widerstandslosigkeit zu versetzen, und wie sie diese Opfer dann aktiv in parteiische 
Zerstörer ihrer Art verwandelten. Diese jüdisch-christliche Perversion verstößt nicht nur gegen alle 
Gesetze, die die Natur für das Überleben einer Art, egal welcher Art, aufgestellt hat, sondern stellt 
dieses Gesetz tatsächlich auf den Kopf und manipuliert das Opfer (die Weiße a 1a9°e), um seinen 
Feinden (den Juden) zu helfen. vernichte es (das Opierr 

Wie würden Sie Jack’Dempsey davon überzeugen, in einem entscheidenden Meisterschaftskampf 
seine mächtige rechte Hand auf den Rücken zu binden? Wie würden Sie John McEnroe davon 
überzeugen, im Finale von Wimbledon ein Loch i in seinen Schläger zu schneiden? Wie würde man 
einen 100-Meter- -Sprinter davon überz&ugen, sich im Hauptrennen einen 100-Pfund-Sack Mehl auf 
den Rücken zu binden? Ich weiß nicht, wie man'einen der’ oben genannten Menschen dazu bringen 
könnte, so dumme Dinge zu tun, und habe noch.nie davon gehört. Aberiich kann Ihnen sagen, wie 
der Jude die Gedanken unserer weißen Rassengenossen manipuliert hat, um noch abscheulichere 
Verbrechen gegen:.ihre eigene Rasse zu. begehen und Zur Selbstzerstörung beizutragen. 

Wie nutzen die Juden das Christentum, um solch eine erstaunliche Leistung zu vollbringen?.Die 
Schritte sind einfach und in der Geschichte so gut dokumentiert, dass jeder, der Augen zum Sehen 
und einen funktionierenden Verstand hat, sie verstehen kann. Die Geschichte reicht weit zurück in die Antike. 
Es dreht sich im Wesentlichen um das Thema Religion. 


Das Folgende ist keine Theorie, sondern eine schrittweise Darstellung, wie die Juden ihre erstaunliche 
Leistung vollbracht haben. 


1. Sie begannen vor mehreren.tausend Jahren mit einer ‚Rassenreligion.-Der Kern dieser Religion 
war: Was für die Juden gut ist, ist die höchste Tugend. Was für die Juden schlecht ist, ist die ultimative 
Sünde. Dass sie dann eine fiktive Geschichte rund um die mythischen Charaktere Abraham, Isaak 
und Jakob erfanden, ist nebensächlich, aber es ist interessant festzustellen, dass ihre „Helden“ die 
niederträchtigsten aller Charaktere sind, hinterlistig und gerissen. Die Tatsache, dass sie auch Hurer, 
Lügner, Mörder und Diebe.sind, trägt zur Verderbtheit ihrer Geschichte bei. 


Imperiums: 


2. Sie bauten dann @inen ganzen Überbau fiktiver Konzepte als Grundlage für ihre Religion auf. 
Einige der grundlegenden fiktiven Konzepte hatten viel mit Aberglauben und dem „Spooks in the 
Sky“-Ansatz zu tun. Einige dieser fiktiven Konzepte waren Himmel und Hölle, Gott und Teufel, 
Engel, Dämonen, Magie und ganz allgemein weit hergeholte Lügen und große Geschichten. 


3. Um diese schäbigen und betrügerischen Konzepte herum bauten sie die Rassensolidarität 
Ihres eigenen blutrünstigen Stammes auf, deren Grundlage die RASSENLOYALITÄT war. 


4. Ungefähr im ersten Jahrhundert n. Chr. zerfiel der Stamm jedoch und zerfiel in den Verfall. 
Die Römer und das Römische Reich, zu dem die Juderrin. Palästina nur einen unbedeütenden 


Teil darstellten, beherrschten die Welt und drohten, das Judentum von der Erdoberfläche zu 
vernichten. ® 


i 


5. Damals kam Saulus von Tarsus auf die brillante Idee, die selbstmörderische Religion der 
Essener an die Römer weiterzugeben. Daraus.entstand das Christentum, und was folgte, war 
die katastrophalste Episodenserie in der Geschichte der Zivilisation. 

Den Juden gelang PS» den römischen Geist (und den der gesamten weißen Rasse) zu 
pervertieren und ihmi in einen rn zu lenken, auf dem sie vorsätzlich an der Selbstzerstörung 
mitwirken würden. 


Das jüdische Christentum siegte. Die jüdische Kriegslist war erfolgreicher als sie es sich in ihren 
kühnsten Träumen erträumt hatten. Es folgten tausend Jahre des dunklen Zeitalters. Die 
Zerstörung der Weißen Rasse stand bevor. (Lesen Sie noch einmal das kreative Credo Nr. 43 
in der Bibel des Weißen Mannes: „Geständnisse eines Juden — die verheerenden Folgen von 
Paulus von Tarsus und dem Christentum bei der Zerstörung der römischen Zivilisation“.) 


Den Apologeten des Christentums, die diesen jüdischen’ Gedankenverwirrer immer noch als 
„Segen für die Menschheit“, „das wahre Wort Gottes“ und andere fiktive Konzepte verteidigen, 
werden wir Punkt für Punkt darlegen, wie das Christentum a programmiert normalen, gesunden 
Geist, sich selbst und die Rasse, der’er angehört, zu zerstören. 


1. Das Christentum ist eine erniedrigende, selbstzerstörerische Sklavenphilosophie. 


Es ist kein Zufall, dass das Christentum zuerst unter den abtrünnigen Juden, den Sklaven, den 
Mischlingen und dem Gesindel Roms Wurzeln schlug. Wie ein Beruhigungsmittel oder eine 
Droge war es dazu bestimmt, die Schwachen, Verzweifelten und Unfähigen als Krücke und 
Fluchtmechanismus anzusprechen. Dabei verlangt es zunächst die Anerkennung des 
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Wertlosigkeit seiner Mitglieder, sich selbst zu erniedrigen und zu erniedrigen, ihren Geist zu brechen und sich 
vor einem rachsüchtigen, sadistischen Monster zu beugen, nämlich einem unsichtbaren, ungehörten, nicht 


fühlbaren und unverhüllten Gespenst am Himmel. 


Kurz gesagt, einem fiktiven Konzept demütige Ehrerbietung zu erweisen: Im Neuen Testament betont ein 
fiktiver Christus immer wieder, dass alle Menschen wertlose Sünder seien, dass wir alle schuldig seien und 
dass wir in Sünde geboren seien. Er hämmert immer wieder, dass wir in einer hoffnungslosen Situation nichts 
tun können, außer umzukehren, um Vergebung und Hoffnung zu’bitten und um Gnade von einem 
unerbittlichen Herrn zu beten. Dies ist eine Sklavenphilosophie, bei der es keinen Sieg gibt und die zu ihrem 
endgültigen, degenerierten Ende geführt wird. 


-— 


2. Im Gegensatz dazu verkauft das Christentum den Heiden (hauptsächlich Weiße) die Idee, dass’die Juden 


großartig seien, ein besonderes Volk, dass sie von Gott auserwählt seien. 


[ . 


Das Alte Testament preist die Tugenden dieser Serklelkverkrecher Kapitel für Kapitel, Seite für Seite, trotz 
all der vulgären und pornografischen Episoden, in die sich diese Zuhälter, Huren, Diebe, Angeber und 
Kriminellen verwickeln. „Ich werde diejenigen segnen, die dich segnen, und sie verfluchen.“ die dich 
verfluchen“, sagte der fiktive jüdische Jahwe, und Millionen leichtgläubiger Goyim schlucken diesen 
unmöglichen Kutteln. Y } 

Wie ein weißer.Mann:oder.eine weiße Frau, die bei klarem Verstand ist, solchen Müll schlucken kann, ist mir 
ein Rätsel. Wie zum Teufel diese gleichen Leute’ am Sonntag freiwillig in die Kirche gehen können, um ihr 
Gehirn manipulieren zu lassen, um den Juden zu lieben, und dann von ihnen erwartet werden kann, dass.sie 
den Rest der Woche rausgehen’und gegen das Judentum und sein bösartiges Netzwerk kämpfen, ist eine 
der Unmöglichkeiten, die ich erwähnt habe die Überschrift des Kapitels. Kurz gesagt, ein.Christ istdarauf 
programmiert, ein Judenliebhaber zu sein, und man kann kaum erwarten, dass er bei der Bekämpfung dieser 


weltweiten Seuche sein Geld wert ist. 


3. Das Christentum lehrt seine Anhänger, ihre Feinde zu lieben und ihresgleichen zu hassen. 


Dies ist eine der destruktivsten und idiotischsten ihrer Lehren. In der „Bergpredigt“preist ein fiktiver Christus 
die Tugend „Liebe deine Feinde, segne die, die dich verfluchen, und tue Gutes denen, die dich hassen“ usw. 
(Mt 5,44). So viel zu diesem selbstmörderischen Stück Beratung. 


Aber er bietet dann genau die entgegengesetzte Art der Behandlung an wie Sie selbst. In Lukas 14:26 sagt 
er angeblich: „Wenn jemand.zu mir kommt und seinen Vater und seine Mutter und seine Frau und seine 


Kinder und seine Brüder und seine Schwester nicht hasst, ja, und sein eigenes Leben.“ 


Außerdem kann er nicht mein Schüler sein. 


Hier hast du es. Der krasseste Ratschlag, der jemals schriftlich zusammengestellt wurde. Liebe deine Feinde, 
hasse diejenigen, die dir nahe und teuer sind. Und für diese Art von verrücktem Müll gehen anständige Weiße 
jeden Sonntag in die Kirche und spenden in den Spendenteller? Aufwachen. Weißer Rassenkamerad! Das ist 
eine kranke, kranke, kranke jüdische Sprengfalle. Im Gegensatz dazu lehrt KREATIVITÄT genau das Gegenteil 
— seine eigenen Mitmenschen zu lieben, Rassentreue zu üben und seine Feinde zu hassen und zu vernichten. 
Das ergibt um einiges mehr Sinn als die den Christen angebotene jüdische Klatschfalle — ein schlechter Rat, 


den die Juden selbst nicht mit einer zehn Fuß’langen Stange anfassen würden. 


z A 
4. Das Christentum ist höchst spaltend und widersprüchlich. 


Es heißt, dass man mit.der christlichen (jüdischen) Bibel jede beliebige Melodie genauso spielen kann wie auf 
einem Klavier. Auf letzterem können Sie durch die Wahl der Tasten eine endlose Vielfalt an Melodien spielen. 
Mit der Bibel und ihrer Vielzahl an Widersprüchen können Sie jede Idee oder jedes Argument Ihrer Wahl 


unterstützen oder anprangern, je nachdem, welchen Vers und welches Kapitel Sie wählen. 


A 


Aufgrund dieser Vielzähl von Widersprüchen bleibt der einzelne „Gläubige“ in ständigem Konflikt. Jeder 


„Gläubige“, der „das Richtige tun“ will, ist ständig im Zweifel, hin- und hergerissen zwischen widersprüchlichen 
Ermahnungen, unmöglichen Forderungen und anhaltenden Schuldgefühlen. Kurz gesagt, wie wir zu Beginn 


sagten, höllisch verwirrt, ein Zustand, der Feinden zugefügt wird, die man am liebsten vernichten würde. 


y 
Diese Situation der Verwirrung beschränkt sich nicht auf den'Einzelnen, sondern erstreckt sich auch auf 
Gruppen, Konfessionen, Länder und Nationen. Ständiger Konflikt, ständige Spaltung, unerbittliche‘Verwirrung. 


„Ich bin nicht gekommen, um Frieden zu bringen, sondern um das Schwert“, sagte der (fiktive) 


Herr. Kein Wunder, dass sich die Weiße Rasse in ständiger Benommenheit befindet, in’einer endlosen Situation, in der es 
keinen Sieg gibt. 


5. Das Christentum stellt unmögliche Anforderungen und führt zu Frustration und psychischem 
Zusammenbruch. 


Würden Sie ernsthaft darüber nachdenken, ein „Wurf-die-Münze“-Spiel um echtes Geld zu spielen, wenn Ihr 
Gegner so unmögliche Regeln auferlegen würde wie „Kopf gewinne ich — Zahl verlierst du“? 

Nun, es wäre ziemlich dumm, sich auf so ein Spiel einzulassen, bei dem es nicht um echten Einsatz geht, und 
umso mehr, wenn der Einsatz hoch genug wäre, um die gesamte zukünftige Richtung Ihres Lebens festzulegen. 


Noch. Christen verstricken sich freiwillig (und dumm) in Gerechtigkeit 
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So eine No-Win-Situation. Ein Beispiel von Hunderten: Wir werden ständig unter Druck gesetzt, wenn wir 
versuchen, gottähnlicher zu werden. Als Gott Jakobs Söhne nicht mochte, tötete er sie willkürlich. Als ihm 
die Menschheit als Ganzes (die er selbst entworfen und geschaffen hatte) nicht gefiel, ertränkte er sie alle 
wie ein Rudel Ratten im (fiktiven) 

Große Flut. Wenn WIR nun jemanden töten würden, den WIR nicht mochten, würden WIR eines höchst 
abscheulichen Verbrechens angeklagt: Mord. WIR würden für unser Verbrechen hingerichtet werden und 
gemäß dem „Wort Gottes“ für immer brennen, brennen, brennen. Eine Situation Ohne Gewinn, wenn es 


jemals eine gegeben hat, finden Sie nicht? - \ 


vu 
Mehr davon finden Sie in Kapitel 15, Buch I, von NATURE'S ETERNAL RELIGION, „In. den Himmel 
kommen: Projekt unmöglich; oder jeder kommt in die Hölle.“ 


t, » 


Wenn Menschen ständig mit einer Situation bedroht sind, ih der sie nichts gewinnen können, führt das zu 
Verzweiflung, Depression, Frustration, Schizophrenie und in schweren Fällen zum Nervenzusammenbruch. 
Die Zahl der Christen, die durch die Angst vor der Hölle in den Wahnsinn getrieben wurden; wurde nie 
erfasst, geht aber zweifellos in die Millionen. , 
Die Liste ist endlos vie das Christentum den Geist verkrüppelt ER seine Untertanen zu 
selbstzerstörerischen sich selbst belastenden Opfern reduziert, die nackt und wehrlos vor dem habgierigen 
Juden stehen, der das Drehbuch geschrieben hat, aber selbst nichts von diesem Unsinn hören will. 


Ich schlage vor, dass Siedas zuvor erwähnte Kapitel „Mission Impossible“ in NATURE'S ETERNAL 
RELIGION noch einmal lesen, sowie die kreativen Credos Nr. 45 bis 57 in. der Bibel des Weißen Mannes, 
letzteres nämlich Nr. 57, und es passend mit der Überschrift „Warum“ abrunden Wir klagen das 
Christentum so stark an.“ 


Wie viel besser wäre es, eine gesunde, optimistische Lebenseinstellung zu haben, wie sie Kreativität 
bietet. Wie viel besser hätte man mit der Angst vor der Hölle, der Angst vor dem Juden und der Angst.vor 
dem fiktiven Gespenst am Himmel umgehen können! Wie viel besser wäre es, einem Glaubensbekenntnis 
zu folgen, das in der Realität und den ewigen Naturgesetzen verwurzelt ist. 

Kommen Sie, weißer Rassengenosse, und schließen Sie sich uns beim Aufbau der Kreativitätsbewegung 
und damit einer weißeren und helleren Welt an. 
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